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Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Schichtenarchitektur von Rechnernetzen 

und verstehen die grundlegenden Funktionalitäten der 

Datenübertragung, der Vernetzung, der Vermittlung und des Transports 

von Daten sowie die Funktionsweise vernetzter Anwendungen und 

Dienste. Sie sind in der Lage, alternative Technologien, Protokolle und 

Mechanismen für Rechnernetze zu bewerten, systematisch auszuwählen 

und geeignet zu kombinieren. Die Studierenden können die 

theoretischen Grundkonzepte praktisch anwenden und sind in der Lage, 

ein Netzwerk prinzipiell aufzubauen und zu konfigurieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Rechnernetze nach der 

Systematik des Schichtenmodells für offene Kommunikationssysteme. 

Diese umfassen die übertragungstechnischen Grundlagen, die Prinzipien 

der Vernetzung, der effizienten und gesicherten Datenübertragung sowie 

der darauf aufbauenden Anwendungen und Dienste. 

Lehr- und 

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übungen im 

Umfang von 2 SWS und das Selbststudium. Die Lehrsprache der 

Vorlesungen und der Übungen ist Deutsch. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kompetenzen der Mathematik und die Fähigkeit 

methodisch zu denken, wie sie in den Modulen INF-25-Ba-Ma1 Lineare 

Algebra und Analysis sowie INF-25-Ba-Ma2 Diskrete Strukturen zu 

erwerben sind. Zudem werden die in den Modulen INF-25-Ba-Prg 

Programmierung und RoboLab, INF-25-Ba-AuD Algorithmen und 

Datenstrukturen, INF-25-Ba-BS Betriebssysteme sowie INF-25-Ba-SWT 

Softwaretechnologie zu erwerbenden Kompetenzen, bezüglich der 

Grundbegriffe, Basisalgorithmen und Architekturkonzepte der 

Informatik, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Informatik im Grundstudium ein 

Pflichtmodul. Das Modul ist im Bachelorstudiengang Informatik und im 

Bachelorstudiengang Angewandte Informatik jeweils ein Pflichtmodul. 

Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module, die es unter 

Voraussetzungen für die Teilnahme benennen. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 

Minuten Dauer und einem unbenoteten Portfolio im Umfang von 30 

Stunden. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von 

Praktikumsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. Die Prüfungssprache 

der Klausurarbeit ist Deutsch. Die Prüfungssprache des Portfolios kann 

Deutsch oder Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der 



Dozentin bzw. dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils 

üblichen Weise bekannt gegeben. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 15 Absatz 1 Satz 6 der 

Prüfungsordnung aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 

einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 


